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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betriff eine Vorrichtung zum 
Führen eines Sägeblattes in einer Stichsäge, wobei 
das Sägeblatt in einer Führung gehalten ist und von 
einem Hubantrieb längs einer Hochachse auf und ab 
bewegt wird, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Stichsägen sind bekannt. Das Sä-
geblatt ist in einer Führung gehalten, in der es – von 
einem Hubantrieb angetrieben – auf und ab bewegt 
wird. Es ist ferner bekannt, das Sägeblatt im Pendel-
hub zu führen, um eine verbesserte Schnittleistung 
zu erzielen.
[0003] Zur Führung der Stichsäge längs einer 
Schnittlinie muß der Benutzer die Lage des Sägeblat-
tes permanent kontrollieren und durch Führung der 
Stichsäge selbst korrigieren, damit ein akzeptabler 
Schnitt längs einer Schnittlinie erzielt ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Vorrichtung zum Führen eines Sägeblattes der-
art auszubilden, daß eine einfache Führung längs ei-
ner Schnittlinie möglich ist.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß nach 
den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 
gelöst.
[0006] Das Sägeblatt ist um eine Hochachse 
schwenkbar gelagert und mit einer Dreh- bzw. 
Schwenkeinrichtung für die Lage des Sägeblattes 
verbunden, die in Abhängigkeit von dem Ausgangs-
signal einer Detektoreinrichtung das Sägeblatt um 
die Hochachse verstellt, wobei die Detektoreinrich-
tung mit einem Sensor zum Erfassen einer vorgege-
benen Schnittlinie verbunden ist.
[0007] Der Sensor erfaßt die Schnittlinie und gibt 
entsprechend der Lage der Schnittlinie im Erfas-
sungsbereich ein Ausgangssignal ab, das in der De-
tektoreinrichtung mit einem Sollwert verglichen wird 
und abhängig von dem Vergleich über Steuerleitun-
gen die Dreh- bzw. Schwenkeinrichtung derart be-
treibt, daß das Sägeblatt in einer der Schnittlinie ent-
sprechenden Lage eingestellt ist. Die Stichsäge folgt 
somit mit dem Sägeblatt einer vom Anwender ge-
zeichneten Schnittlinie, ohne daß der Anwender 
selbst mit präziser Führung die Stichsäge der Schnitt-
linie entlang führen muß. Dabei sind nicht nur gerade 
Schnittlinien, sondern auch enge Radien sauber zu 
schneiden.
[0008] Zweckmäßig kann die Schwenkeinrichtung 
mit der Führung des Sägeblattes verbunden sein, so 
daß das Sägeblatt selbst leicht auswechselbar bleibt. 
Die Führung, in der das Sägeblatt durch den Huban-
trieb auf und ab bewegt wird, ist leicht über eine ent-
sprechende Schwenkachse von der Schwenkeinrich-
tung zu verstellen.
[0009] Der Sensor ist bevorzugt eine optische Er-
fassungseinrichtung, die einen definierten Erfas-
sungsbereich hat, der stirnseitig vor der Stichsäge 
liegt, so daß dessen Führung längs der Schnittlinie 
gewährleistet ist.
[0010] Die Verschwenkeinrichtung ist bevorzugt mit 

einem elektrischen Stellmotor versehen, der insbe-
sondere als Schrittmotor ausgebildet sein kann.
[0011] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben 
sich aus den weiteren Ansprüchen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung, in der schematisch ein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist. Es zei-
gen:
[0012] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
Stichsäge mit einer Steuereinrichtung zur Schnittfüh-
rung,
[0013] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer 
Stichsäge gemäß Fig. 1 mit einer in Längsrichtung 
des Sägeblattes liegenden Stellwelle zur Lageein-
stellung des Sägeblattes.
[0014] In Fig. 1 ist schematisch eine Stichsäge 1
gezeigt, deren Sägeblatt 2 in einer Führung 3 gehal-
ten ist und von einem Hubantrieb 4 längs einer Hoch-
achse 5 auf und ab bewegt wird. Der Motor zum An-
trieb des Hubantriebes 4 ist in einem z. B. als Griff 
ausgebildeten Gehäuseabschnitt 6 angeordnet.
[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die ein-
gezeichnete Hochachse 5 zugleich die Längsachse 
des Sägeblattes 2. Die Hochachse 5 kann auch in ei-
ner von der Längsachse abweichenden Lage vorge-
sehen sein.
[0016] Erfindungsgemäß ist das Sägeblatt 2 um die 
Hochachse 5 schwenkbar gelagert, wie durch die 
Pfeile 7 und 8 angedeutet. Die Lageebene des Säge-
blattes 2 ist somit verstellbar, wozu ein Stellmotor 9
vorgesehen ist, der das Sägeblatt 2 um die Hochach-
se 5 in den Pfeilrichtungen 7 oder 8 verstellt. Der 
Stellmotor 9 liegt im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1
neben dem Sägeblatt 2 bzw. der Führung 3 und wirkt 
über eine Getriebeverbindung auf das Sägeblatt bzw. 
dessen Führung ein. Die Motorwelle 20 liegt dabei im 
wesentlichen quer zur Hochachse 5 des Sägeblattes 
2; im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 beträgt der 
Winkel zwischen Hochachse 5 und Motorwelle etwa 
90 Grad.
[0017] Es kann zweckmäßig sein, zur Verstellung 
des Sägeblattes 2 die Führung 3 zu verstellen, die in 
geeigneter Weise mit der Schwenkeinrichtung 10 zu 
verbinden ist.
[0018] Der Stellmotor 9 der Schwenkeinrichtung 10
ist von einer Detektoreinrichtung 11 gesteuert, wobei 
die Detektoreinrichtung 11 mit einem Sensor 12 zum 
Erfassen einer vorgegebenen Schnittlinie 13 verbun-
den ist. Der Sensor 12 kann stirnseitig oder auch seit-
lich der Stichsäge angeordnet sein und ist als opti-
sche Erfassungseinrichtung ausgebildet, deren Er-
fassungsbereich 14 mit Abstand vor der Stirnseite 
der Maschine liegt. Bei einer seitlichen Anordnung 
des Sensors 12 auf z. B. der Längsseite des Gehäu-
ses der Stichsäge ist eine Strahlumlenkung zweck-
mäßig. Innerhalb des Erfassungsbereichs 14 ist die 
Schnittlinie 13 detektierbar. Das Ausgangssignal des 
Sensors 12 wird über Signalleitungen 15 der Detek-
toreinrichtung 11 zugeführt, in der das Ausgangssig-
nal des Sensors 12 verarbeitet, z. B. mit einem vor-
gegebenen Sollwert verglichen und abhängig von der 
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Abweichung zwischen dem Sollwert und dem Aus-
gangssignal des Sensors 12 der Stellmotor 9 über die 
Steuerleitungen 16 angesteuert wird, um die 
Schwenkeinrichtung 10 und damit die Lage des Sä-
geblatts 2 um die Hochachse 5 zu verstellen.
[0019] Die von einem Benutzer geführte Stichsäge 
kann mit hoher Genauigkeit längs eines Schnittes ge-
führt werden, wobei sich das Sägeblatt automatisch 
der Schnittlinie 13 entsprechend ausrichtet, so daß
eine im wesentlichen vom Benutzer unabhängige 
Schnittführung erzielt ist.
[0020] In bevorzugter Ausführungsform wird als 
Stellmotor 9 ein Schrittmotor verwendet, der bevor-
zugt mit einer Rückmeldeeinrichtung versehen ist, so 
daß die Detektoreinrichtung 11 jederzeit die genaue 
Schwenklage des Sägeblattes 2 bezogen auf die 
Hochachse 5 kennt und in Abhängigkeit vom Sensor-
signal 12 und dem Vergleich mit dem Sollwert eine 
präzise und schnelle Steuerung gegeben ist.
[0021] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 ist der 
Grundaufbau identisch dem nach Fig. 1 vorgesehen, 
weshalb für gleiche Teile gleiche Bezugszeichen ver-
wendet sind. Die Schwenkeinrichtung 10 ist als Dreh-
einrichtung ausgeführt, deren Antriebsmotor 9 ober-
halb des Sägeblattes derart angeordnet ist, daß die 
Motorwelle 20 etwa achsgleich zur Längsmittelachse 
5 des Sägeblattes 2 liegt. Das Sägeblatt 2 wird daher 
um die Längsmittelachse gedreht bzw. verschwenkt. 
Die Motorwelle 20 greift direkt an dem Sägeblatt 2 an, 
so daß auf Getriebeverbindungen o. dgl. verzichtet 
werden kann.

Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zum Führen eines Sägeblattes (2) 
in einer Stichsäge (1), wobei das Sägeblatt (2) in ei-
ner Führung (3) gehalten ist und von einem Huban-
trieb (4) längs einer Hochachse (5) auf und ab be-
wegt wird, dadurch gekennzeichnet, daß das Säge-
blatt (2) um die Hochachse (5) schwenkbar gelagert 
ist und eine Schwenkeinrichtung (10) vorgesehen ist, 
die in Abhängigkeit von dem Ausgangssignal einer 
Detektoreinrichtung (11) das Sägeblatt (2) um die 
Hochachse (5) verstellt, wobei die Detektoreinrich-
tung (11) mit einem Sensor (12) zum Erfassen einer 
vorgegebenen Schnittlinie (13) verbunden ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schwenkeinrichtung (10) mit 
der schwenkbaren Führung (3) des Sägeblattes (2) 
verbunden ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Sensor (12) eine optische 
Erfassungseinrichtung ist.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Verschwenkein-
richtung (10) einen elektrischen Stellmotor (9) um-
faßt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Motorwelle (20) des Verstell-
motors (9) etwa achsgleich mit der Längsmittelachse 
des Sägeblattes (2) liegt.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Motorwelle (20) des Verstell-
motors (9) quer zur Längsmittelachse des Sägeblat-
tes (2) liegt.

7.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Verstellmotor (9) 
ein Schrittmotor ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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